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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung hat das Ziel, eine 
Konditionierungsvorrichtung für Befestigungsele-
mente zu schaffen, die ein erstes Teil umfasst, beste-
hend aus einem Stützteil und einem zweiten Teil mit 
einer Schraube, die bei der Verschraubung in eine 
zentrale Öffnung des Stützteils eingreift, wobei diese 
Befestigungselemente lösbar auf ein biegsames Trä-
gerprofil montiert werden können, um ein leicht trans-
portierbares Band zu bilden und das dazu dienen 
kann, um ein automatisiertes Gerät einzuspeisen, 
das der Befestigung durch Verschraubung von me-
chanischen Elementen (siehe zum Beispiel das Do-
kument EP-A-0935969) dient.

[0002] Die Befestigungselemente dienen insbeson-
dere, jedoch nicht ausschließlich, zur Befestigung 
von Membranen von Isolierpaneelen und zur Abde-
ckung auf einer Dachinfrastruktur.

[0003] Um eine solche Befestigung zu erleichtern 
und die Verzögerung des Vorgangs zu verringern, ist 
es bekannt, dass immer öfter automatische Ver-
schraubungsgeräte benutzt werden, die ein Magazin 
umfassen, in welchem eine Vielzahl von derartigen 
Befestigungselementen gelagert werden.

[0004] So wurde bereits in dem auf Namen von RLB 
eingereichten Patent FR-2796872 ein Gerät vorge-
schlagen, womit die Verschraubung von Befesti-
gungselementen möglich ist, die verschiedene For-
men und Dimensionen aufweisen können, auf denen 
Schrauben verschiedener Größen vorverschraubt 
sind, wobei das Magazin dieses Geräts mit eventuell 
über ein Band zugeführten Befestigungselemente 
beschickt wird. Nach Befestigung im Magazin wird 
dieses Band herausgezogen, indem auf dem oberen 
Ende desselben eine senkrechte Zugkraft auf die 
Führungselemente ausgeübt wird.

[0005] Nichtsdestoweniger weist diese Lösung den 
Nachteil auf, Befestigungselemente zu benutzen, 
wobei die Schrauben vorher in die Bohrungen der 
Stützteile eingebracht werden oder diese Befesti-
gungselemente verhältnismäßig voluminös sind und 
demnach schwer konditionierbar und lagerbar sind.

[0006] Um diesen Nachteil zu verringern, hat die 
Anmelderin im Patent EP 1405697 auf Namen von 
LR ETANCO ein Gerät vorgeschlagen, womit die Ver-
schraubung von Befestigungselementen möglich ist, 
wobei die Schrauben und die Stützteile gesondert zu-
geführt werden und ihr Zusammenbau erst im Mo-
ment der Verschraubung erfolgt. Die benutzten 
Schrauben sind lösbar auf geschmeidigen Stützprofi-
len montiert, um parallel zueinander angeordnet und 
auf einem vorgegebenen Abstand voneinander be-
abstandet zu sein, (nicht) ein Band bildend.

[0007] Auf diese Weise sind die benutzten Befesti-
gungselemente durch dieses Gerät weniger volumi-
nös und die auf geschmeidigen Trägerprofilen mon-
tierten Schrauben sind leichter konditionierbar und 
lagerbar.

[0008] Nichtsdestoweniger bleibt das Volumen der 
Befestigungselemente, selbst wenn es reduziert wur-
de, wichtig, insbesondere, wenn die Anzahl von not-
wendigen Schrauben außerdem groß ist, wobei der 
Transport und die Konditionierung der Stützteile nicht 
erleichtert ist.

[0009] Die Erfindung hat daher im einzelnen das 
Ziel, diese Nachteile zu verringern. Sie betrifft insbe-
sondere Befestigungselemente, je ein Stützteil um-
fassend, das mit einer Öffnung versehen ist, die dem 
Durchgang einer Befestigungsschraube dient, da 
dieses Stützteil formschlüssig mit einem Schaft ver-
bunden ist, der sich koaxial zur genannten Öffnung 
erstreckt und darin mündet.

[0010] Erfindungsgemäß setzt die Vorrichtung ein 
biegsames Trägerprofil ein, das mindestens zum Teil 
die Form eines Bandes aufweist, wobei eine seitliche 
Umrandung mit aufeinander folgenden Aussparun-
gen ausgestattet ist, die seitlich nach außen durch 
eine verjüngte Öffnung ausmünden, die eine geringe-
re Breite als der Durchmesser der Schäfte aufweist, 
so dass besagte Schäfte in die Aussparungen ein-
greifen und durch Klammern darin gehalten werden 
können.

[0011] Die Stützteile sowie die Aussparungen sind 
so gestaltet, dass jedes Stützteil teilweise dasjenige 
überdeckt, das in seiner unmittelbaren Nähe liegt, so 
dass der Achsabstand zwischen zwei nebeneinander 
liegenden Schäften etwa dem Betrag des Radius des 
Kopfes des Stützteils und des Radius des Schaftes 
gleich ist, wenn das Stützteil eine zylindrische Form 
aufweist, oder dann auf der halben Breite des Kopfes 
des Stützteils und des Radius des Schaftes, wenn 
das Stützteil eine rechteckige Form aufweist.

[0012] Auf diese Weise sind die Befestigungsele-
mente leichter zu lagern, zu transportieren und zu be-
nutzen. So kann das erfindungsgemäße biegsame 
Trägerprofil insbesondere mit einem Gerät benutzt 
werden, womit die Verschraubung von Befestigungs-
elementen möglich ist, auf welche die Schrauben, 
Gegenstand des vorgenannten Patents FR-2796872, 
vorverschraubt sind. Das Trägerprofil kann ebenfalls 
mit einem Gerät benutzt werden, womit eine Ver-
schraubung der Befestigungselemente mit Hilfe von 
getrennt zugeführten Schrauben möglich ist, in die-
sem Fall umfasst das biegsame Trägerprofil Ausspa-
rungen, auf welche die mit einem Schaft verbunde-
nen Stützteile geklammert werden, wobei die Einfüh-
rung der Schraube in dem Schaft automatisch durch 
das Gerät erfolgt.
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[0013] Vorteilhaft besteht die Verbindung des Stütz-
teils und des Schafts aus einem Bund mit radialen, 
regelmäßig um das Unterteil des Schafts angeordne-
ten Rippen, wobei diese Rippen es ermöglichen, ins-
besondere den Bund zu versteifen und einen besse-
ren Kontakt zwischen besagtem Stützteil und dem 
Träger zu sichern, worauf die Schraube befestigt ist, 
wobei die Drehung dieses Stützteils zu diesem Trä-
ger verhindert.

[0014] Jedes Stützteil kann ebenfalls auf seiner Un-
terseite Noppen umfassen, womit es ermöglicht ist, 
die Anhaftung zwischen dem Stützteil und dem Trä-
ger zu verbessern, auf dem die Schraube befestigt 
ist, um so den Abstand zu verringern, der zwischen 
diesen beiden Elementen vorliegen kann.

[0015] Eine Ausführungsform der Erfindung wird im 
folgenden als nicht einschränkendes Beispiel be-
schrieben, mit Bezug auf die beiliegenden Zeichnun-
gen, in denen:

[0016] Fig. 1 ist eine Perspektivansicht von einem 
biegsamen Trägerprofil.

[0017] Fig. 2 ist eine Perspektivansicht von einem 
biegsamen Trägerprofil mit Befestigungselementen 
mit einem Stützteil, dessen Kopf eine runde Form 
aufweist.

[0018] Fig. 3 ist eine Perspektivansicht von einem 
biegsamen Trägerprofil mit Befestigungselementen 
mit einem Stützteil, dessen Kopf eine rechteckige 
Form aufweist.

[0019] Fig. 4 ist eine Perspektivansicht der Unter-
seite des Kopfes eines Stützteils.

[0020] Im dargestellten Beispiel in Fig. 1 umfasst 
die erfindungsgemäße Vorrichtung 1 ein biegsames 
Trägerprofil 2, das etwa die Form eines Bandes auf-
weist und aus Kunststoff oder aus halbstarrem Kar-
ton besteht.

[0021] Das biegsame Trägerprofil 2 umfasst eine 
seitliche Umrandung, die mit aufeinander folgenden 
Aussparungen 3 versehen ist, die in regelmäßigen 
Abständen voneinander beabstandet sind und die 
seitlich nach außen durch eine verjüngte Öffnung 4
von etwa einer zylindrischen Form münden.

[0022] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 1, wie sie 
in der Fig. 2 dargestellt ist, umfasst ebenfalls Befes-
tigungselemente 5 mit einem Stützteil 6, das die 
Form einer Scheibe aufweist, die aus einem geform-
ten Kunststoff oder aus tiefgezogenem Blech beste-
hen kann und mit einer Öffnung 7 versehen ist, die 
am Boden einer Vertiefung ausgebildet ist, die dazu 
bestimmt ist, den Kopf einer Befestigungsschraube 
aufzunehmen.

[0023] Jedes Stützteil 6 ist formschlüssig mit einem 
rohrförmigen Schaft 8 verbunden, der sich koaxial zur 
genannten Öffnung 7 erstreckt und darin mündet. Der 
Innendurchmesser des Schafts 8 ist so vorgesehen, 
dass der Schraubenkopf darin eingreifen und in sei-
nem Unterteil gegen einen Ansatz zum Anschlag 
kommen kann und so eine Reduzierung des Durch-
messers beginnt.

[0024] Die Schäfte 8 greifen in die Aussparungen 3
des biegsamen Trägerprofils 2 ein und sind darin 
durch Klammern in besagten verengten Öffnungen 4
gehalten, die je eine geringere Breite als der Durch-
messer der Schäfte 8 aufweisen, wobei der Achsab-
stand zwischen zwei nebeneinander liegenden 
Schrauben gleich dem Betrag des Radius des Kopfes 
des Stützteils 6 und des Radius des Schafts 8 ist, wo-
bei jedes Stützteil 6 teilweise dasjenige bedeckt, das 
in seiner unmittelbaren Nähe liegt.

[0025] In dem in der Fig. 3 dargestellten Beispiel, 
weist das Stützteil 9 etwa die Form eines rechtecki-
gen Plättchens auf, das aus geformtem Kunststoff 
oder tiefgezogenem Blech besteht und mit einer Öff-
nung 7 versehen ist, die am Boden einer Vertiefung 
ausgebildet ist und dazu bestimmt ist, den Schrau-
benkopf aufzunehmen.

[0026] Der Achsabstand zwischen zwei aneinander 
liegenden Schrauben beträgt dann etwa gleich die 
halbe Breite des Kopfes des Stützteils 9 und des Ra-
dius des Schaftes 8.

[0027] Das biegsame Trägerprofil 2, auf dem die 
Stützteile 6, 9 befestigt sind, ist in dem Magazin des 
Geräts eingesetzt, womit die Verschraubung von Be-
festigungselementen 5 ermöglicht ist, wobei der Be-
nutzer diesen danach herauszieht, indem er auf dem 
oberen Ende desselben einen senkrechten Zug an 
der Achse der Schäfte 8 ausführt.

[0028] Das biegsame Trägerprofil 2, das Ausspa-
rungen 3 umfasst, in die mit einem rohrförmigen 
Schaft 8 verbundenen Stützteile 6, 9 eingeklammert 
werden, ist in ein automatisches Verschraubungsge-
rät geladen, wobei die Schraube entweder in dem 
Schaft 8 vormontiert ist, oder automatisch über das 
Setzgerät in den Schaft 8 eingesetzt wird.

[0029] Vorteilhaft, wie dies in der Fig. 4 dargestellt 
ist, ist die Verbindung des Stützteils 9 und des 
Schafts 8 aus einem Bund 10 mit radialen Rippen 11
ausgebildet, die regelmäßig um das Unterteil des 
Schafts 8 herum angeordnet sind, wobei diese Rip-
pen 11 es ermöglichen, insbesondere den Bund 10
zu versteifen und einen besseren Kontakt zwischen 
besagtem Stützteil 9 und dem Träger zu sichern, auf 
den die Schraube befestigt wird, indem sie die Dre-
hung dieses Stützteils 9 zu diesen Träger hin verhin-
dert.
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[0030] Vorteilhaft kann jedes Stützteil 9 ebenfalls 
auf seiner Unterseite Noppen 12 umfassen, womit es 
ermöglicht ist, die Anhaftung zwischen dem Stützteil 
9 und dem Träger zu verbessern, auf dem die 
Schraube befestigt ist, die so den Abstand verringert, 
der zwischen diesen beiden Elementen vorliegen 
kann.

Patentansprüche

1.  Konditionierungsvorrichtung (1) für Befesti-
gungselemente (5), mit:  
– Befestigungselemente (5) mit je einem Stützteil (6, 
9), das mit einer Öffnung (7) versehen ist, die zur 
Durchführung einer Befestigungsschraube dient, wo-
bei dieses Stützteil (6, 9) einteilig mit einem Schaft (8) 
verbunden ist, der sich koaxial zur genannten Öff-
nung (7) erstreckt und darin mündet;  
– ein biegsames Trägerprofil (2), das mindestens teil-
weise die Form eines Bandes aufweist, an welchem 
eine Seitenumrandung mit aufeinander folgenden 
Nuten (3) versehen ist, die seitlich durch eine sich 
verjüngende Öffnung (4) nach außen ausmünden, 
die eine kürzere Breite als der Durchmesser des 
Schaftes (8) aufweist, so dass die genannten Schäfte 
(8) befestigt und in den Nuten (3) durch Einschnap-
pen gehalten werden können,  
gekennzeichnet dadurch, dass  
die Stützteile (6, 9) sowie die Nuten (3) so ausgebil-
det sind, dass jedes Stützteil (6, 9) teilweise jenes 
überdeckt, welches in seiner direkten Nähe liegt, so 
dass der Achsabstand zwischen den zwei anliegen-
den Schäften (8) fast der Summe des Radius des 
Kopfes des Stützteils (6, 9) und des Radius des 
Schaftes (8) gleich ist, wenn das Stützteil (6) eine zy-
lindrische Form aufweist, oder aber auf der halben 
Breite des Kopfes des Stützteils (6, 9) und des Radi-
us der Nut (8), wenn das Stützteil (9) eine rechteckige 
Form aufweist.

2.  Konditionierungsvorrichtung (1) für Befesti-
gungselemente (5) nach Anspruch 1, gekennzeich-
net dadurch, dass das biegsame Trägerprofil (2) aus 
Kunststoff oder halbstarrem Karton ausgebildet ist.

3.  Konditionierungsvorrichtung (1) für Befesti-
gungselemente (5) nach einem der Ansprüche 1 und 
2, gekennzeichnet dadurch, dass der Innendurch-
messer eines Schaftes (8) so vorgesehen ist, damit 
der Schraubenkopf darin eingreifen kann und in sei-
nem Unterteil gegen einen Ansatz zum Anschlag 
kommt und eine Reduzierung des Durchmessers be-
ginnt.

4.  Konditionierungsvorrichtung (1) für Befesti-
gungselemente (5) nach einem der vorangehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet dadurch, dass die Stütz-
teile (6, 9) aus geformten Kunststoffmaterial oder aus 
tiefgezogenem Blech hergestellt sind.

5.  Konditionierungsvorrichtung (1) für Befesti-
gungselemente (5) nach einem der vorangehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet dadurch, dass die Ver-
bindungsstelle des Stützteils (6, 9) und des Schaftes 
(8) aus einem Kragen (10) besteht und radiale Rip-
pen (11) aufweist, die regelmäßig um die Basis des 
Stützteils (8) herum angeordnet sind.

6.  Konditionierungsvorrichtung (1) für Befesti-
gungselemente (5) nach einem der vorangehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet dadurch, dass jedes 
Stützteil (6, 9) auf seiner untersten Seite Noppen (12) 
umfasst.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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